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1638 August 18 . ^ A
SCHREIBEN VOM [SCHWYZER RATSHERRN] JOHANN GILG AUFDERMAUR AN ALT

AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] , HPTM.
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

. . füege . . . dem H. zuo wilssen , das ich lut synes begerens den gestrigen

alhie [an dar Lands gemeinde ] gefasten entschluss gern wolte in aller yl uber¬

schickt haben , wylen aber ein solliche elende Verwirrung under uns entstanden,

hatt derselbe noch uff dise stundt in gebirender form nit konen uff das papir

gesezt werden , sonder muess sich erst us underschidlichen ratschlegen undt



83/171

zuo lassungen formieren.
2

Doch ist der [von Savoyen begehrte ] uffbrueh abermallen erlaubt , das auch
die hilffleistung [der eidg . Orte an die Freigrafschaft ] Burgundt gegen Frank-
rich nit gemeindt, das man auch französische pundtnus , ludt des buochstabens
halten undt dieselbe , als die eltiste , allen andern pündtnusen forzin solte,
mit dem beding, das H. [franz .J Ambassador [Blaise Me l i a n d] noch zuo
diser pension bis uf Ende dis iars noch ein volkomne pension Zallen solle , wo
nidt solte man der haubtlüten hab undt guot angryffen . Undt ein gliches ist
den [Mailändisch/ ] Spanischen Haubtlüten auch ufferlegt , oder sy sollendt bi
verlierung lyb ehr undt guot heimb ziehen . Uber dis alles ist von ieder parti
iedem Landtman ein halbe Cron sitzgeldt ufferlegt worden.
Als nun dis forüber , undt ich albereit von der [Lands] gemeindt gangen, be¬
schicht noch ein anzug, wegen der allen glich theilung . " - "cLü> pou>i>/2Ät
nit " - "wirt erkendt , das man fürohin alle pensionen solte in Landsekel thuon,
undt mer nidt davon nemmen dan iedem Landman ein Kronen, welliches zuo halten
man in punkto einen uffgehebten Eidt zuo Gott undt den heiligen geschworen
hatt , dergestalt das wellicher fürohin darwider rechten solle für ein fuler
Erlöser man gehalten werde. Dis ist , was ich Substanzlich weis gester verhand¬
let worden sye.
Unser bestallung [- offenbar gedachte auch Aufdermaur eine Kompagnie nach
Frankreich zu führen -] ist zuo kurz, dan die Soldaten mit diser besoldung
nit zuo bekomen. Jhr müest die Musqueten haben umb8 Kr. , undt will nidt kla-
ben, forerst findt ich keine , Spiess desgleichen , oder man gebe besoldung das
ein schandt . Darumb hochnodtwendig solliches Jhr Exc. zuo representieren . Wir
von Schwyz werdent schwerlich uff bestimbten tag uffbrechen könen wegen uff-
zugs der Landtsgemeindt das wir nidt dingen können.
Es will sich auch ein strytt erheben zwischendt H. [alt ] Stathalter [Johann
Kaspar] C e b e r g undt synem Bruoder H. Landtschryber [Paul C e b e r g] ,
dan H. Stathalter denselben ersuocht ehr in uff sich genomen wegen der Com¬
pagnie [Ceberg, in mail ./span . Diensten ?] monatlich zuo contentieren , mit ge¬
ringen undt glichsam schimpfflieh abzuofertigen gesinnedt , also das zuo be¬
sorgen, wan disem nidt vorkomen werde, H. Landschriber us Widerwillen licht-
lich verursachen möchte, das alles wider weder über sich gan möchte.
Jch will aber unverzogenlich den H. wytleüffiger berichten ".

1 ) Der Brief ist mit Montag , den 18 . August 1638 , datiert . 1638 war indessen
der 18 . August kein Montagl Demgegenüber wird Zurlauben bereits als Alt¬
ammann bezeichnet , was tatsächlich erst nach 1635 der Fall war.
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Original , mit Siegel . Glosse von Beat II . Zurlauben . - AH 83 , 374 - 375
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